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Gelungene Filmnacht im 
Cinema Odeon Brugg
Das «Film Z’Nacht» im Cinema Odeon
war ein voller Erfolg. Knapp 90 Gäste
haben geschlemmt und über sieben
Stunden Film genossen. Der Star auf
der Leinwand war Daniel Brühl. Doch
daneben haben die beiden jungen Or-
ganisatorinnen ein gelungenes Film
«Z’Nacht»-Debüt hergezaubert. Andrea
Arezina und Martina Wächter sind die
beiden Schöpferinnen der Filmnacht.

Die Idee, etwas für die Filmbegeister-
ten aus der Umgebung zu organisie-
ren, das auch das jüngere Publikum an-
spricht, wurde letzten Samstagnacht
gelungen umgesetzt. Es brauchte eini-
ges: 12 freiwillige Helfende, 100 Portio-
nen Thai Curry und 7 Stunden Film.
Doch nebst dem Organisatorischen,
präsentierte sich das Debüt mit viel
Charme. Angefangen mit dem Apèro,
dann folgte bald der erste Film «Ein
Freund von mir», danach knurrte der

Magen schon gehörig, weshalb das
«Z’Nacht» sogleich nach dem ersten
Film folgte. Dann ging es weiter mit ei-
nem besonderen Leckerbissen: die Vor-
premiere der Jugendbuchverfilmung
«Krabat» – ein cineastischer Hochge-
nuss. Doch während das Dessert die
kulinarische Endrunde bedeutete, hatte
Daniel Brühl erst die Hälfte seiner Kino-
auftritte hinter sich. Es folgten «Was
nützt die Liebe in Gedanken», und zu
guter Letzt genossen die letzten 30

hartgesottenen Kinofans «Die fetten
Jahre sind vorbei»; um 3.30 Uhr war
das «Film Z’Nacht» vorbei. Mit Daniel
Brühl hat das Team einen charmanten
Hauptdarsteller auserlesen und eine
gute Filmwahl getroffen. An dieser
Stelle bedanken sich die Organisatorin-
nen für den gelungenen Abend bei Ste-
phan Filati für die Ermöglichung dieses
Projektes wie die tatkräftige Unterstüt-
zung. Ein genauso grosser Dank geht
an die freiwilligen Helfenden. (zvg)

Abwechslungsreiche
Schwarzwaldreise 
Dank Wetterglück und hervorragender
Organisation und Reiseleitung haben
die Mitglieder des Katholischen Kir-
chenchors Windisch einen gemütlichen
Tag im südlichen Schwarzwald erlebt. In
Grafenhausen (Restaurant Tannenmüh-
le) genossen sie nicht nur Kaffee und
Gipfeli, sondern auch die schöne Umge-
bung und den strahlenden Morgen. Die
chorinterne Reiseleiterin und der Euro-
bus-Chauffeur Willy Schaffner vermittel-
ten während der Fahrt durch Wälder
und Dörfer viel Wissenswertes. Das
Städtchen Villingen konnte während ei-
ner Stunde individuell erkundet werden.
Nach dem herbstlichen Mittagessen im
Restaurant bei der Dorotheen-Glashüt-
te in Wolfach bekamen die interessier-
ten Kirchenchörler einen Einblick in die
Glasherstellung und ins Glasblasen.
Manch eine erstand im Glashütten-La-
den ein Mitbringsel. Während der
Weiterfahrt durch die Badische Wein-
strasse und das Glottertal hörte man
manches Ah und Oh als Kommentar

zur durchfahrenen herrlichen Land-
schaft. Die Benediktiner-Klosterkirche
St. Peter im Glottertal war wirklich ei-
nen Besuch wert. Der Chor testete die
Akustik mit drei Liedern und erfreute
damit auch einige spontane Zuhörer.
Nach dem Zvieri-Halt auf einem Aus-
sichts-Punkt führte der Heimweg durch
schöne Schwarzwald-Landschaften, ver-
goldet durch einen spektakulären Son-
nen-Untergang. Zurück in Windisch
mussten sich die Sängerinnen und Sän-
ger nicht für lange voneinander verab-
schieden, da sie am folgenden Morgen
zur Mitwirkung am Bettags-Gottes-
dienst erwartet wurden. (bc)

VEREINE

Zwei Tage mit dem
Zivilschutz Bözberg-
Geissberg
Der grosse Einsatz des
Zivilschutzes Bözberg-
Geissberg hat sich ge-
lohnt. An zwei erlebnis-
reichen Tagen haben Be-
wohner des Pflegehei-
mes am Süssbach in
Brugg mit einer Eins-zu-
eins-Betreuung durch
den Zivilschutz Bözberg-
Geissberg einen Ausflug
nach Rapperswil in den
Zoo unternommen. Wer
sagt, die Frauen und
Männer vom Süssbach
wären nicht spontan,

täuscht sich. Gewohnt
durch laufende Anlässe
aus der Aktivierung zeig-
ten sich die Hochbetag-
ten äusserst interessiert,
diese Fahrt auf sich zu
nehmen. Bestaunt wur-
den nicht nur Hänge-
buchschweine, Giraffen
und Seelöwen. Tiere
zum Anfassen erhellten
die Gesichter und brach-
ten so manchen Zivil-
schützer zum Schmun-
zeln. Wenn man schon
auf Reisen geht, dann
bitte durch Zürich. Ohne
viel Stau aber mit schö-
nen Aussichten auf den

Zürichsee und durch die
Stadt liessen die Bewoh-
ner erkennen, dass auch
ein Stadtbesuch eine
willkommene Abwechs-
lung sein kann. Wohlbe-
halten und zufrieden
kehrten sie zurück. Am
darauf folgenden Tag  rü-
steten die Zivilschützer
und Bewohner Gemüse
für die Suppe. Andere
halbierten die Zwetsch-
gen für die Zwetschgen-
wähe oder bereiteten
den Guss vor. Wiederum
eine andere Gruppe fal-
tete Servietten, deckte
und dekorierte den Tisch.
So mancher junge Mann
staunte dabei über die
noch vorhandenen Fähig-
keiten der Bewohner.
Schon bald konnten alle
an einer grossen Festta-
fel das selbst zubereitete
Essen gemeinsam ge-
niessen. Nach einer Pau-
se trafen sie sich wieder,
um über Altersfragen zu
diskutieren. So erzählten
Bewohner über ihre Er-
fahrungen mit dem Alt-
werden und über das all-
tägliche Leben im Pfle-
geheim am Süssbach.
Es entstand eine rege
Diskussionsrunde, aus
der sicher jeder etwas
für sein Leben mitneh-
men konnte. Einmal
mehr hat sich auch an
diesen zwei Tagen ge-
zeigt, wie wertvoll diese
Begegnungen zwischen
Zivilschützern und Be-
wohnern vom Süssbach
sind. Nicht nur der Ab-
wechslung wegen, viel-
mehr sind es die Gesprä-
che, welche in der Tiefe
der Thematik ihre Bedeu-
tung erlangen. (hw)
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FILMNACHT IM ODEON

Die Mitglieder des Katholischen Kirchenchors Windisch ZVG

Auf der Forumseite werden Texte von
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men kostenlos abgedruckt. Die be-
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ten. Als oberste Limite gelten 2000
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Tiere zum Anfassen auf der Süssbach-Reise ZVG


